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Weihe des Tanuenberg -Denkmals.
Eine Zurückweisung der Kriegsschuld Deutschlands durch Hindenburg. — Mahnung zur Einigkeit

Hohenstein , 18 . Sept . Zur Einweihung des Tannen-
berg-Nationaldenkmals hatte sich auf dem IV - Kilometer
von Hohenstein entfernten Denkmalsplatz eine viel¬
tausendköpfige Menge eingefunden . In langer
Front waren die militärischen Verbände und Vereine , die
zahlreichen Mitkämpfer der Schlacht bei Tannenberg aus
Ostpreußen und aus dem ganzen Reiche aufgestellt . Etwa
um 1l1/s Uhr erschien der Reichspräsident , der Uniform
des Eeneralfeldmarschalls trug , von seinem Staatssekretär
Dr . Meißner und seinem Adjutanten , Major v . Hinden¬
burg , begleitet . Als Vertreter der Reichsregierung er¬
schienen der Reichskanzler Dr . Marx , sowie die Reichs¬
minister Dr . Eeßler und Dr . v . Keudell . Die preußische
Regierung war durch den Innenminister Erzesinski sowie
den Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen Siehr ver¬
treten . Von Generalen der alten Armee waren u . a.
Ludendorff , Mackensen , Francois und Morgen anwesend.

Im Aufträge des Tannenberg -Nationaldenkmalvereins
begrüßte dessen Vorsitzender, Generalmajor a . D . Kahns
den Reichspräsidenten mit einer Ansprache, in welcher er
den einstigen Führer in der Schlacht von Tannenberg und
ihren Mitkämpfern , vom letzten Armierungssoldaten bis
zum ältesten General , allen Dank zum Ausdruck brachte, i
Der Redner führte dann u . a . aus : Glühende Vaterlands - s
und Heimatliebe , unauslöschliche Dankbarkeit aller Kreise s
des deutschen Volkes haben in drei Jahren die Bausteine
Msammengetragen , aus denen deutsche Arbeit , deutscher
unermüdlicher Fleiß und deutsche Kunst das eindrucksvolle
Bauwerk schufen, das nunmehr vor uns steht und eine
Weihestätte werden soll, an der sich das ganze Volk einig
und im festen Glauben an seine Zukunft zusammenfindsn
wird.

Wie Tannenberg 1914 dank dem überragenden verant - i
wortungsfreudigen Führerwillen , dank glühender Vater - (
landsliebe und HeimatMbe , dank der über alles Lob er- «
habenen Heldentaten der Mitkämpfer aller Dienstgrade !
einst die Befreiung Ostpreußens aus bitterster Kriegsnot j
bedeutete, so soll der heutige Tag mit Gottes Hilfe be- i-
freiende Schicksalswende für Deutschland werden und den ^
Geist von Tannenberg 1914 im deutschen Volke wieder »
wecken und wach erhalten in alle Zeit . !

Das ist unser aller Herzenswunsch, den der alte treue »
Herrgott in Erfüllung gehen lassen wolle .

' i
Unserem innigen Dank aber an die Helden von Tannen - ^

berg geben wir erinnerungstreu nach altpreußischer Art j
Ausdruck, indem wir rufen : r

Der Geist von Tannenberg , dessen lebendige, treue Ver - s
treter wir fortan alle sein und bleiben wollen unter der z
hohen Führung unseres in Ehrfurcht allverehrten Herrn §
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg und aller Ge- §
treuen , die wie er selbstlos und pflichttreu das Vaterland ^
über alles stellen : Hurra ! Hurra ! Hurra ! H

Nach kurzen Worten des Dankes und der Begrüßung f
schritt der Reichspräsident die vom Reichswehrregiment
Nr . 3 gestellte Ehrenkompagnie ab, begrüßte hierauf die
erschienenen Ehrengäste und fuhr dann im Wagen die
lange Front der kameradschaftlichen Vereine und der Mit¬
kämpfer der Schlacht von Tannenberg ab . Im Anschluß
hieran fand ein Feldgottesdienst statt , bei welchem der
evangelische und der katholische Wehrkreispfarrer An¬
sprachen hielten.

Nach dem Feldgottesdienst übergab Generalmajor
Kahns dem Reichspräsidenten die Schlüffe ! zum Nordtor
des Denkmals , indem er dem Wunsche Ausdruck gab , daß
dieses Denkmal eine Weihestätte für das ganze deutsche
Volk werde und Segen ausstrahle auf alle Deutschen, sie
zusammenführe in unerschütterlichem Selbsterhaltungs¬
willen.

Reichspräsident v . Hindenburg gab hierauf
seiner Freude Ausdruck, in kameradschaftlichem Geiste und
Gedenken mit den Mitkämpfern und Befreiern der Pro¬
vinz Ostpreußen zusammen zu sein . Dann fuhr der Herr
Reichspräsident mit erhobener Stimme fort:

„Das Tannenberg -Nationaldenkmal gilt in erster-
Linie dem Gedächtnis derer , die für die Befreiung der
Heimat gefallen sind . Ihr Andenken, aber auch die Ehre
meiner noch lebenden Kameraden verpflichten mich dazu,

in dieser Stunde und an dieser Stätte feierlich zu erklären:
Die Anklage, daß Deutschland schuld sei an diesem größten
aller Kriege, weisen wir , weist das deutsche Volk in allen
seinen Schichten einmütig zurück ! Nicht Neid, Haß oder
Eroberungslust gaben uns die Waffen in die Hand . Der
Krieg war uns vielmehr das äußerste , mit den schwersten
Opfern des ganzen Volkes verbundene Mittel der Selbst¬
behauptung einer Welt von Feinden gegenüber. Reinen
Herzens sind wir zur Verteidigung des Vaterlandes aus¬
gezogen , und mit reinen Händen hat das deutsche Heer das
Schwert geführt. Deutschland ist jederzeit bereit, dies vor
unparteiischen Richtern nachzuweisen!

In den zahllosen Gräbern , welche Zeichen deutschen
Heldentums sind , ruhen ohne Unterschied Männer aller
Parteifärbungen . Sie waren damals einig in der Liebe
und Treue zum gemeinsamen Vaterland . Darum möge
an diesem Erinnerungsmale stets innerer
Haderzerschellen; es sei eine Stätte , an der sich alle
die Hand reichen, welche die Liebe zum Vaterlande beseelt
und denen die deutsche Ehre über alles geht . Mit diesem
Wunsche öffne ich die Pforte zum Tannenberg -National¬
denkmal !"

Ein Vorbeimarsch der Vereine und Verbände vor dem
Reichspräsidenten schloß die eindrucksvolle Feier.

Entschluß Deutschlands zur Annahme der Fakultativklausel fW
die Haager Schiedsgerichtsbarkeit als Beweis dafür , daß wir
uns nicht mit bloßen Worten begnügen und sprach die Hoffnun«
aus , daß andere Länder diesem Beispiel folgenden werden.

In scharfer Abwehr der von französischen Blättern gepflo¬
genen mißbräuchlichen Auswertung unverantwortlicher und nichteinmal auf deutschem Boden und in Kenntnis des heutigen
Deutschlands geschriebenen Artikel wie der berüchtigten „Mensch¬heit" entwickelte er den Gedanken, daß eine in der Delegation
und im Volk gleichermaßen von allen großen politischen Par¬teien einschließlich der oppositionellen vertretenen Politik als
die allein maßgebende Grundlage für die Beurteilung des deut¬
schen politischen Lebens angesehen werden muffe, über Nuancen,
die Form, Ausdruck und Art werde gestritten, aber nicht mehr
über die Erundlagen dieser Politik und er verwies mit nach¬
drücklicher Betonung darauf, daß die innere Entwicklung
Deutschlands zu dieser Politik eine noch schwelle « und inte» -
ßvere hätte sei« müsse», wen« von Anbeginn an ein plaw-
«Lßiger Abba« der moralische« und materiellen Belastungen
Mkolgt märe, wie sie die Nheiulandbesatzuug «och immer dar»

stellt.
Bezüglich der Abrüsrungsfrage unterstrich Dr . Stresemann mir

aller Deutlichkeit , daß Deutschland als „das der Sicherheit am
meisten bedürftige Land " sich weiter im Sinne einer entschie¬
denen Forderung dieser Aufgabe unterziehen und mit jedem
zusammenwirken werde , der dem gleichen Ziele diene . Der jetzige
Stand der Abrüstungsfrage ist durchaus unbefriedigend . Auf
die Frage eines französischen Journalisten , ob Deutschland be¬
absichtige, in Genf auf Grund des Artikels 19 der Völkerbunds¬
satzung die Frage der Räumung aufzurollen , erwiderte der Mi¬
nister , daß diese Angelegenheit bislang im Rahmen der Lo¬
carnomächte verhandelt worden sei , und gab der Hoffnung Aus »,
druck, daß sie in gleichem Rahmen einer zufriedenstellenden Lö¬
sung entgegengeführt werde. i

Me ReMgmg i» Geirf
Genf, 17. Sept . In der Eebeimsitzung, mit der die 47 . Rats¬

tagung am Samstag eröffnet wurde , erklärte das chinesische
Ratsmitglied Wang , daß er nach dem Beispiel Dr . Stresemanns
im vorigen Jahre darauf verzichte , den alphabetisch ihm zu¬
stehenden Vorsitz zu übernehmen und den bisherigen Vorsitzen¬
den bitte , die Tagung weiter zu leiten ; er werde dann im De¬
zember den Vorsitz des Rats übernehmen . Sodann begrüßte der
Vorsitzende die neu eingetretenen Ratsmitglieder , den Berliner
kubanischen Gesandten Agüero V Betancourt , den finnischen
Außenminister Voiannaa und den kanadischen Staatsminister
Dandurand . Nach Genehmigung der Tagesordnung für die neue
Session beantragte Cbamberlain die Absetzung des eng¬
lischen Antrags auf Herabsetzung der Zahl der jährlichen Rats¬
tagung von 4 auf 3 auf die Dezembertagung . Der Rat beschloß
dementsprechend und nahm auch die Vertagung des Salamis-
Falles bis Dezember in Aussicht , falls die überfüllte Tagesord¬
nung die Erledigung in der jetzigen Tagung nicht mehr gestatte.

In der anschließenden öffentlichen Sitzung begann der Rat
zunächst mit der Behandlung des rumänisch-ungarischen Ovtan-
tenstreitfalls , dessen Erledigung durch eine Verständigung zwi¬
schen den beiden Parteien angestreüt wird , derzufolge der Rat
Rumänien auffordert , seinen aus dem ungarisch-rumänischen
Schiedsgericht zurückgezogenen Schiedsrichter wieder in das
Schiedsgericht zu entsenden.

Genf, 17. Sept . lieber den ungarisch-rumänischen Streitfall
hielt Graf Apponyi ein mehr als eineinhalbstündiges Plai-
doyer. Er lehnte den heute unterbreiteten , von einem Juristen-
ausschub ausgearbeiteten , Vorschlag in seiner Gesamtheit ab.
Apponyi ging von der These aus , daß der Versuch einer politi¬
schen Lösung, den er in diesem Vorschlag erblickt , einen Angriff
auf das wichtigste und höchste Grundprinzip des Völkerbunds,
die von ihm errichtete und in das Völkerleben hineingetragene
Schiedsgerichtsbarkeitt darstelle, und daß die Bestreitung der
Forderung Ungarns auf Wiederherstellung eines im Vertrage
von Trianon vorgesehenen planmäßigen Schiedsgerichtes zur
Entscheidung der Frage , für die die Kompetenz dieses Gerichts
in keiner Weise in Zweifel gezogen werden könne, eine Ge¬
fährdung der Rechtsgrundlagen des Völkerbunds selbst darstelle.
Graf Apponyi schloß mit einem außerordentlich geschickten Appell
an Rumänien , also an seinen Gegner , sich einem Anträge auf
Vertagung der Frage zum Zwecke ihrer juristischen Nachprüfung
nach den erwähnten Gesichtspunkten anzuschließen. Als andere
Alternative legte er dem Rat den Antrag vor , den ständigen
internationalen Gerichtshof im Haag über die Zulässigkeit der
von dem Juristenkomitee formulierten drei Grundsätze zu kon¬
sultieren.

Stresemann vor der Weltpresse
Genf, 16. Sept . Bei einem Tee, den Reichsminister Dr . Strese¬

mann den Vertretern der Weltpresse in Genf gab, machte der
Minister eine Reihe von Ausführungen grundsätzlicher Art über
die Vorgänge im Völkerbund während der gegenwärtigen
Tagung . Der Minister stellte sich in bezug auf die eingebrachtcn
Vorschläge, vor allem Polens und Hollands , auf den Stand¬
punkt, daß eine feierliche Erklärung in jedem Falle zur Befesti¬
gung des Weltfriedens nötig sei. Er verwies dann auf den

Neues vom Tage.
Politische Zusammenstöße.

Duisburg , 18 . Sept . Aus Anlaß des diesjährigen
Stahlhelmsporttages kam es an vielen Stellen der Stadt
zu Zusammenstößen . 9 Personen sind als verletzt ge¬
meldet worden . Die Verletzungen sind meist leichter Art.

Ministerrat in Paris
Paris , 17. Sept . Heute vormittag hat iw Rembouillst

unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Minks
sterrat stattgefunden . Wie das amtliche Communique besagt,;
wurde beschlossen, nicht auf den Vorschlag des von der Low--
jetregierung formulierten Nichteinmischungspaktes zu ant¬
worten, da die Sowjetregierung ja in dieser Hinsicht be¬
reits am 29. Oktober 1924 eine unbedingte und absolute,
Verpflichtung übernommen hatte , deren Einhaltung die
französische Regierung zu überwachen sich Vorbehalte. Der-
Ministerrat war andererseits der Ansicht , daß in keines
Weise gegenwärtig ein Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen gerechtfertigt ist und hat den russischen Vorschlag
eines Nichtangriffspaktes zurückgestellt, der der Politik
Frankreichs wie auch dem Sicherheitsbe-dürfuis seiner Alli -s'
ierten im Osten entspricht. Der Ministerrat hat infolgedessen-
den Außenminister beauftragt , diese Verhandlungen fort»
zusetzen. -

Wahlen in Irland
London , 17 . Sept . Die ersten Ergebnisse der irischen

Wahlen lassen , wie die Blätter glauben , auf einen Sieg
der Regierung Cosgrave schließen . Die . endgültigen Ergeb¬
nisse werden erst in der nächsten Woche feststehen . Präsident
Losgrave siegte in Kirk City mit 17 395 Stimmen über
seinen republiaknischen Gegner , der 11698 Stimmen er¬
hielt . Es wird erwartet , daß alle Minister der Cosgrave»
Regierung ihre Sitze behalten werden . Die Wahl des Revo¬
lutionärs Larkins erregt großes Aufsehen. Redmont (Na¬
tionalliga ) wurde gewählt , desgleichen die rechte Hand De-
valeras , Alken . „Times " zufolge beträgt die Wahlbetei¬
ligung wahrscheinlich nicht mehr als 70 Prozent der Wäh¬
lerschaft.

Der deutsche Sprachunterricht im Elsaß
Paris , 17 . Sept . Wie die Blätter aus Straßburg berich¬

ten , ist durch den Rektor der Straßburger Universität der
deutsche Sprachunterricht in den Volksschulen neu geregelt.
Der deutsche Sprachunterricht , der bisher mit dem dritte«
Schuljahre begann , wird künftig vom zweiten Vierteljahr
des zweiten Schuljahres an gelehrt werden . Das Deutsche
soll ferner bei den Abschlußprüfunen der Volksschule berück¬
sichtigt werden . Es soll , eine schriftliche und eine mündliche
Prüfung stattfinden , die für . die Gegenden mit deutschem
Sprachgebrauch obligatorisch, für die übrigen fakultativ ist.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 19 . September 1927 . !

— Pässe besorgen ! Nach den Schweizer gesetzlichen Be - s
stimmungen müssen alle Personen , welche nicht in den zum
sogenannten kleinen Erenzoerkehr gehörenden Bezirken woh - ^
nen , mit gültigen deutschen Reisepässen oersehen sein . Die !
sogenannten Tagesscheine werden von den Schweizer Grenz- j
behörden nicht anerkannt , und sie verweigern den Inhabern !
den Eintritt in die Schweiz . Wer also nicht im Gebiete des ^
kleinen Grenzverkehrs wohnt und in die Schweiz reisen will , ^
der besorge sich einen deutschen Reisepaß, wodurch alle i
Schwierigkeiten beim Grenzübertritt vermieden werden.

— Warnung vor Zuzug Arbeitsuchender in die Schweiz.
- Bei der i : . der Schweiz herrschenden Arbeitslosigkeit und

dem Fehlen ausreichender Hilfe können Wanderburschen mit z
einem Fortkommen dort nicht rechnen . Es droht ihnen viel¬
mehr beim Fehlen einer ordnungsgemäßen schweizerischen
Einreisebewilligung in der Schweiz Bestrafung und zwange- ^
weise Heimschaffung nach Deutschland . Da in letzter Zeit
häufig deutsche Wanderburschen ohne Ausweispapiere in die
Schweiz kamen und bei denn deutschen Hilssvereinen Unter - i
stützung verlangten , die aber wegen Mangels an Mitteln 4
nicht gewährt werden kann, besteht Veranlassung , hierauf j
besonders hinzuweisen. . !

— Neue Marken in der Angestelltenversicherung. Mit !
Wirkung vom 1 . Oktober 1927 werden neue, technisch ver - ;
besserte Marken der Angestelltenversicherung ausgegoben, l
die von den jetzigen Marken auch im Aussehen völlig ab - H
weichen . Die Gültigkeitsdauer der alten Marken läuft mit r
dem 30. September 1927 ab. Sie dürfen also für die Zeit i
nach dem 30 . September 1927 nicht mehr verwendet werden, j
Die alten Marken werden sowohl von der Post wie auch von z
der Reichsoersicherungsanstalt nur bis einschließlich 30. Sep¬
tember 1927 abgegeben . Wer noch diesem Zeitpunkte noch
Beiträge für die Zeit vor dem 1 . Oktober zu entrichten hat,
erhält nur noch die neuen Marken . Es ist ratsam , etwaige
Beitragsrückstände noch vor dem 1 . Oktober 1927 zu besei¬
tigen . Alte unbeschädigte Marken können , soweit für die
Zeit vor dem 1 . Oktober 1927 eine Verwendungsmöglichkeit
nicht mehr vorhanden ist , bei der Post bis 31. Dezember 1927 !
umgetauscht werden. !

— Sonntagsrückfahrkarten für Eil - und Schnellzüge. Von f
Sonntag , den 2 . Oktober bis 14 . Mai 1928 werden in den t
Bezirken der Reichsbahndirektionen Stuttgart , Karlsrahe , f
Mainz , Frankfurt a . M . , Ludwigshafen , Augsburg , Würz- f
bürg , Nürnberg , München, Regensburg , Erfurt , Halle , Mag - !
deburg sämtliche beschleunigten Personenzüge, Eil - und l
Schnellzüge mit Ausnahme der Fernschnellzüge (im Fahr¬
plan mit „FD" bezeichnet) sowie der Züge D 42 und D 43
zwischen Berlin und Frankfurt a . M . , D 33 ab Obsrhof §
(Thur ) und D 70 und D 71 zwischen Berlin und München s
für die Benützung mit Sonntagsrückfahrkarten freigegeüen. !

— Anlegung von Mündelgeld . Das Staatsministerium ;
hat dem Landtag den Entwurf eines Gesetzes über die An- ^
legung von Mündelgeld bei Banken übersandt . Der Ent¬
wurf enthält den einzigen Artikel , dem Art . 70 des Aus¬
führungsgesetzes zum Bürgerl . Gesetzbuch folgenden Abs . 3 z
beizufügen : „Das Justizministerium wird ermächtigt, nach i
Anhörung des Oberlandesgerichts zu bestimmen, welche in¬
ländische Bank zur Anlegung von Mündelgeld nach Z 1808
BGB . geeignet ist .

" Wie die Begründung zu dem Gesetz¬
entwurf ausführt , soll von der Ermächtigung zunächst nur
zugunsten der Württ . Notenbank Gebrauch gemacht werden,
die für Mündelanlagen vorzugsweise geeignet erscheint.

Lotte Lobenstreit
^ Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart

46) (Nachdruck verboten)
Im nächsten Augenblick stolperte er und wäre beinahe der

Länge nach hingestürzt . In Gedanken, wie er gegangen,
hatte er auf die Bodenunebenheiten nicht geachtet und war
mit dem einen Fuß auf einen Haufen dürres Laub getre¬
ten , der unter ihm nachgab. Offenbar befand sich darunter
eine Mulde , die mit Laub ausgefüllt war . Aergerlich stieß
er mit dem Stock hinein . Es war eine rein impulsive, ge¬
dankenlose Bewegung . Aber im nächsten Augenblick riß er
die Augen groß auf.

Der Stock besaß eine eiserne Spitze. Und als er ihn aus
dem Laubhaufen jetzt wieder zurllckzog, hing ein zottiges,
graues Etwas daran . . . Eine alte , filzige Haarperücke mit
daran befestigtem Stoppelbart ! Sekundenlang starrte Kob-
litz entgeistert darauf nieder . Dann begann er in fieberhaf¬
ter Hast in dem Laube zu wühlen . Richtig — da war noch
mehr — eine zerlumpte Männerhose — ein ebensolcher
Rock — ein grauer Wollschal — ah , den hatte er schon ge¬
sehen — gestern um den Hals des Strolches geschlungen —
da war auch der verwaschene , durchlöcherte Filzhut mit grü¬
nem Band und der zerschlissenen Geierfeder . . .

Erschöpft sank er endlich auf einen nahen Baumstumpf
und stützte den Kopf in die Hände.

Der Strolch war also gar kein Strolch gewesen . Hier lag
seine Verkleidung ! Was tun ? Anzeige machen ? Natürlich
mußte das geschehen — Und doch ! Wenn man Anzeige
machte , würde Lotte erfahren . . . nein , nie durfte sie ahnen,
daß man ihr nach dem Leben getrachtet hatte ! Es würde ihr
alle Ruhe und Unbefangenheit nehmen und doch zu nichts
führen , denn der Schuldige war ja viel zu schlau, um sich
fangen zu lasten. Außerdem , welche Beweise konnte ma«
gegen ihn einbringen , da man nicht einmal eine Ahnung
besaß , wer sich hinter der Maske des Strolches verbarg.

Neubezeichnung von Wohnpliitzen im Oberamtsbezirk
Calw . Aus Grund entsprechender Gemeinderatsbeschlüsse
sind durch Ministerialentschließung folgende Neubszsich-
nungen von Wohnpliitzen und Einzelwohnsitzen im Obsr-
amtsbezirk Calw genehmigt worden:

auf Markung Altbulach „Elektrizitätswerk Teinach
Station " und „Marmorwerk im Teinach-
tal " ,

„ „ Breitenberg „Dachshof " .
„ „ Liebelsberg „Lautenbachhof" ,
„ „ Neubulach „Lochsägmühle am Ziegelbach" ,

„ Sommenhardt „Teinachtal ",
„ „ Stammheim „Ob . Mühle "

, „Oelmühle " ,
„Unt . Mühle "

, „Rehgrundklinge "
, „Hof

Waldeck " und „Baumwollspinnerei Calw ".
Calw , 18 . Sept. Die Kartoffelernte ist in vollem

Gang . Die schlechte Witterung trägt dazu bei , daß die Ernte
beschleunigt wird . In den leichten Sandböden der Waldorte
hat sie Nasse nichts oder nicht viel geschadet , dagegen findet
man : n den Eäuorten , wo sich ein schwerer , lehmiger Boden
befindet , eine Menge fauliger Knollen . Eine genaue Auslese
ist dringend notwendig . Die Qualität ist sehr gut und ebenso
befriedigt die Menge . Das Kraut ist allzufrüh abgestorben,
dafür ist aber das Unkraut desto stärker gewachsen , wodurch die
Arbeiten erschwert werden . Auf dem gestrigen Wochenmorkt
waren sehr viele Kartoffeln zugeführt . Der Preis stellte sich
zentnerweise auf 6 M . Man nimmt an , daß die Prcrse noch
etwas zurückgehen werden . Der Obstmarkt in . Tafelobst ist
immer sebr gut beschickt . Aepfel kosten IS—18 L , Birnen 12 bis
15 »Z das Pfund ; ausgezeichnete Qualitäten werden hoher
be .whlt . Es kommt jetzt ziemlich gut sortiertes Obst in Körben
mit Packmaterial zum Verkauf , was der belehrenden Tätigkeit
einer Kontrollkommission zu verdanken ist . Der Mostobst-
markt war gestern zum ersten Mal befahren . Der Preis für
gemischtes Obst betrug 3—3 .40

Freudenstadt , 17 . Sept . Heute bereits ist der Verbleib
des vermißten Realschülers aufgeklärt . Der¬
selbe ist an Malaria erkrankt und befindet sich im Ge¬
fängnislazarett in Ancona . Infolge seiner Erkrankung
stellte er sich der Polizei und wird nun durch seine An¬
gehörigen abgeholt.

Wildbad , 18 . Sept . Am Freitag und Samstag fand
hier die Herbsttagung des Verbandes der Elek¬
trizitätswerke Württembergs statt . Der Verbands¬
sitzung gingen Vorstands - und Kommissionssitzungen vor¬
aus . Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung stan¬
den Vorträge von Oberingenieur Mayer bei Siemens und
Halske, Stuttgart , über „Neuerungen in Fernsprech- und
Funktechnik und deren Anwendung in Elektrizitätswerken"
und von Oberingenieur Maars bei Escher u . Co ., Ravens¬
burg , über „Technisches und Wirtschaftliches über moderne
hydraulische Speicheranlagen "

. Die Tagung war sehr
zahlreich besucht . Ihren Abschluß bildeten Besichtigungen
des Murgtalkraftwerkes und der Schwarzenbachsperre,
sowie ein Ausflug nach Baden -Baden.

Horb , 17 . Sept . Am 30 . September und 1 . Oktober
findet die 3 . Eauversammlung des Waldbesitzerverbandes
für Württemberg und Hohenzollern in Horb statt.

Herrenalb , 16 . Sept . (Jubiläum . ) Gestern waren
25 Jahre verflossen, seit Stadtschultheiß Gr üb die Lei¬
tung der Stadt - und Kurverwaltung übernommen hat.
Stadtschultheiß Erüb hat sein Amt in vorbildlicher Weise
geführt und sich in hohem Maße den Dank der Gemeinde
erworben.

Rötenberg , 17 . Sept . In den letzten Tagen war Rott¬
weil das Ziel zahlreicher Zigeuner, um dort den
Heiligkreuzmarkt zu besuchen . Bei der Hin - und Rückfahrt

'

wurden auch Orte des hiesigen Oberamtsbezirks von den
braunen Gesellen berührt und hierbei Diebstähle ver¬
übt . In Sulgau haben dieselben eine Uhr und Geld und
im hiesigen Orte eine größere Anzahl Eier , sowie Speck,

Der Strolch lag hier unter dem Laub . Der andere aber
— der wirklich Schuldige — nein ! Es war am besten vor¬
läufig wieder Laub über das Zeug zu scharren. Und zu
schweigen ! Und die Augen offen zu halten ! Lotte keinen
Augenblick ohne Schutz lasten. Vielleicht machte dann ge¬
rade das Schweigen den Mordbuben sicher und er kam ihm
auf die Spur.

Lotte hatte trotz des Schreckens gestern ausgezeichnet ge¬
schlafen und bereits gefrühstückt , als Koblitz heimkam. Frisch
und rosig begrüßte sie ihn , auf der kleinen Veranda sitzend,
die vorn an dem Häuschen angebracht war.

„Du warst schon spazieren, Heinz? Warum hast du mich
nicht geweckt, daß ich mitkomme? "

„Weil dir der Schlaf gesünder ist , Liebling .
"

„Und du ? "
„O, ich bin alt . Junge Menschen brauchen viel Schlaf.

Alte nur wenig .
"

„Weißt du, daß ich mich eben aufmachen wollte, dich zu
suchen? "

„Das darfst du nie tun !" rief er erschrocken. „Versprich
mir , daß du fortan nie allein ausgehen willst, sondern im¬
mer mit mir .

"
Sie sah ihn erstaunt an . Dann

^ lächelte sie . „Willst du
mich zur Gefangenen machen ? Seit wann bist du ängstlich . ? "

„Seit gestern !"
„O, es gibt doch nicht alle Tage Felsstürze .

"
„Gottlob nicht ! Aber siehst du , Lottchen"

, seine Stimme
klang nun wieder ganz ruhig und unbefangen , „man kann
nie wissen , welchen Zufällen man ausgesetzt ist. Gestern
abend kam mir das so recht zum Bewußtsein und nun bin
ich auf einmal schrecklich ängstlich geworden ! Du mußt einem
alten Mann die kleine Nervenschwäche schon verzeihen und
dir seine Gegenwart gefallen lasten" !

Er küßte sie auf die Stirn und fügte weich und innig hin¬
zu : „Du bist doch eben das Liebste, was ich auf Erden Habs,
Lottchen!"

Sie fühlte sich seltsam ergriffen und zugleich ein wenig be¬
schämt von dieser großen, reinen Liebe, die sie nur mit kind-

Mehl und Schmalz entwendet . Die aufgebotenen Land¬
jägerbeamten haben die Gesellschaft alsbald eingeholt , die
entwendeten Sachen zum Teil abgenommen und einige
Zigeuner dem Gericht übergeben.

Rottweil » 17 . Sept . Der gestern bei Maria Hochheim
mit seinem Fahrrad verunglückte Kriminaloberwachtmeister
Franz Weinmann ist gestern morgen gegen 11 Uhr
einem doppelten Schädelbruch und schweren , inneren Ver¬
letzungen erlegen. Der Tod dieses überaus tüchtigen
und geachteten Beamten bedeutet einen schweren Verlust
für die hiesige Polizeimannschaft . Eine Witwe und drei
unversorgte Kinder trauern an der Bahre des so jäh
Dahingeschiedenen.

Tuningen , OA . Tuttlingen , 16 . Sept . Einem bedauer¬
lichen Unfall ist am Mittwoch der verh . 38 Jahre alte
Fabrikarbeiter Joh . Köhler erlegen . Vor 14 Tagen war er
nach Feierabend mit Mähen beschäftigt und hat sich beim
Wetzen eine kleine Schnittwunde zugezogen, der er anfäng¬
lich keine Beachtung schenkte, bis sich vor zehn Tagen
Blutvergiftung einstellte , an deren Folgen er nun
gestorben ist.

Weilderjtadt , IS . Sept . Nicht weniger als fünf Beamte
verlassen diesen Herbst unsere Stadt . Stadtpfarrer Kaiser
folgte dem Rufe des Bischofs als Superior nach Bonlan¬
den. Bezirksnotar Jedele und Bahninspektor Mack wur¬
den ihrem Ansuchen entsprechend nach Tuttlingen versetzt,
letzterer als Vorstand der dortigen Bahnmeisterei . Stu¬
dienrat Vaidinger verläßt seine Vaterstadt , um fernerhin
an der Oberrealschule in Ludwigsburg zu wirken . Heute
erhielt Lehrer Freitag seine Ernennung als Hauptlehrer
nach Nenradingen (Tuttlingen ) .

Reutlingen , 16 . Sept . Bereits 300 Handwerker haben
sich zur Meisterprüfung angemeldet . Die Kammer
ist mit der Einteilung der Vorbereitungskurse beschäftigt,
damit sie anfangs Oktober beginnen können.

Her -̂ ai . , , . (Neuer Overamtsarzt . ) Der Hs^
Staatspräsident hat üen ersten Assistenzarzt an der Lande»
hebamnienschule Dr . med . Mauthe zum vollbesoldete»»

Oberamtsar - t für den zusammengelegten Oberamtsbezir,'
Herrenberg -Horb mit dem Sitz in Herrenberg ernannt.

Spaichingen , 17 . Sept . (Das Genick gebrochen . ) Ein bei
Eipsermeister Fetzer hier beschäftigter, in Dürkheim wohn¬
hafter 17 Jahre alter Handlungsgehilfe namens Ferdinand
Zapf fiel infolge Fehltritts durch einen Schrägboden iw.
Gasthaus zum Felsen auf den Scheunenboden und brach das
Genick. Der herbeigerufene Arzt mußte den Tod feststellen.

Ulm, 17 . Sept . ( Auch ein Rekord.) Eine Frau mit 76 Jah¬
ren , wohl der älteste Badegast in der Donau in diesem
Jahre , dürfte mit 75 Donaubädern auch in diesem Jahre
den Rekord geschlagen haben.

Ulm, 17 . Sept . (Kindstötung .) Der Täter des Vahn-
frevels bei Geislingen befindet sich noch in Ulm in Haft.
Die Untersuchung in dieser Sache hat noch - in weiteres Ver¬
brechen aufgedeckt . Das Mädchen, das bei Lonsee mit den
zwei Burschen den Zug verließ , wurde in Haft genommen
unter der Beschuldigung, im September vorigen Jahres ein
von ihr heimlich geborenes Kind getötet und vergraben zu
haben . Die Reste des Kindes , die nur noch aus der Schädel¬
decke und einigen Knochen bestanden, wurden in der Nähe
von Urspring gefunden.

Ravensburg , 17. Sept . (Betriebsunfall . ) Der verhei¬
ratete 40 Jahre alte MaschineEbeiter August Wehrle
wurde in der Nacht auf Freitag in einer hiesigen Maschi¬
nenfabrik infolge Bruchs einer Kette durch einen Kranen
so schwer verletzt, daß er nach wenigen Stunden im städt.
Krankenhaus gestorben ist.

lich dankbaren Gefühlen erwidern konnte. Dann schlug sie» '
einem Impuls folgend, die Arme utn seinen Hals und legt^
den Kopf an seine Brust.

»Ja , Heinz , natürlich tue ich das , was du willst. Du bist
ja so gut zu mir — viel zu gut — ich verdiene es gar nicht."

„Dummchen ! Und nun sieh mal zu , daß mir Rieke meine»
Kaffee bringt , denn ich bin rechtschaffen hungrig !"

Lotte sprang auf . „Wie — du hast noch gar nicht gesrüh-
stllckt ?"

„Wann denn ? Als ich fortging , schlief ja Rieke noch den
Schlaf des Gerechten!"

Lotte flog schon hinein ins Haus . In angstvoller Zärtlich'
keit sah er ihr nach . Und Meder preßte ihm die Frage das
Herz zusammen: „Wer kann es sein? und Warum ? "

21 . Kapitel
In Wolfshag hatte man das ganze Haus zu Lottes Emp¬

fang geschmückt . Tannengewinde umrahmten das große
Eichentor, durch das man die Halle betrat und eine Fülle
von Blumen machte die hohen, ernsten Räume mit den ge¬
diegenen, altväterlich dunklen Prunkmöbsln freundlich und
behaglich . Auch der Park sah jetzt anders und viel freund¬
licher aus , als damals bei Lottes erstem Besuch . Man hatte
viele alte Bäume gefällt und den Nachwuchs gründlich ge¬
lichtet. Seit Wieckfeld wieder einen Gärtner angestellt hatte,
waren die Rasenflächen gepflegt und auf dem ebenen Platz
vor dem Schloß gab es saubere Beete mit Rosenbäumen
und Reseden. Alles blühte und duftete.

„O, es wird ihr schon gefallen !" versicherte Frau Warten-
berg wieder . Und ich bin glücklich, daß sie nun doch endlich
mit ihrem Manne kommt und Jugend und Leben in das
alte Haus bringt ! "

Die Hofrätin war sichtlich verjüngt , seit alles wieder klar
und hell geworden und man „das Kind" erwarten durste.

Geschäftig eilte sie treppauf und treppab , bald zur Mam¬
sell, bald zur Köchin Therese in die Küche hinüber , oder in
die für die Gäste bestimmten Zimmer , weil ihr noch immer
etwas emffel . W srtzMK war.

iFortiesuna folat . » ^
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Heilbronn , 17 . Sept . Gewerbeschulrat a . D. Aug.

Lampe und seine Frau konnten das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit feiern.

Stuttgart , 17. Sept . (Landtagsanfrage zur Errichtung
eines Landesarbeitsamts .) Die Zentrumsfraktion des
württ . Landtags hat folgende Kleine Anfrage gestellt : Der
Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherungin Berlin hat den zuständigen In¬
stanzen den Vorschlag unterbreitet , es möge für die Länder
Württemberg und Baden , sowie für die. Regierungsbezirke
Pfalz und Sigmaringen nur ein Landesarbeitsamt errich¬
tet werden. Wir sind der Auffassung, daß die vorstehend
gekennzeichnete Zusammenlegung von zwei süddeutschen
Ländern und zwei Regierungsbezirken zu einem einzigen
Landesarbeitsamt aus sachlichen und politischen Gründen
abzulehnen ist. Wir stellen daher die Anfrage : Was ge¬
denkt die württ . Regierung zu tun , um dieser insbesondere
die Arbeitsvermittlung schädigenden , die ganze Entwick¬
lung des süddeutschen Arbeitsnachweiswesens ignorieren¬
den Lösung der Organisationsfrage zu begegnen?

Vom Finanzausschuß. Der Finanzausschuß des
Württ. Landtags trat zu einer Sitzung zusammen. Gegen¬
stand der Beratung war der Entwurf eines 5 . Nachtrags
zum Staatshaushaltsgesetz für 1926 und 1927 betr . weitere
Beteiligung des württ . Staates an der Württ . Landes-
elektrizitäts AG . aus Anlaß einer Kapitalerhöhung der
Gesellschaft zum Zweck der Herstellung einer neuen Leitung
zum Zusammenschluß mit der badischen Landeselektrizitäts¬
versorgung AG . (Badenwerk ) . Es handelt sich um eine Er¬
höhung von 721875 -K . Dem Antrag des Berichterstatters
auf Zustimmung wird nach einer längeren Aussprache ent¬
sprochen. Der zweite Gegenstand der Beratung war der
Entwurf eines Gesetzes über die Gewährleistung des württ.
Staates für die Verzinsung der Hypothekenpfandbriefe des
Württ . Kreditvereins AG . in Stuttgart . Es handelt sich
hier um eine formale Verbindlichkeit für den Staat , da der
Württ . Sparkassen-Giroverband für die Sicherheit der
Zinszahlung sich verpflichtet. Der Regierungsvorlage
wurde zugestimmt. Ebenfalls angenommen wurde mit den
Stimmen der bürgerlichen Parteien eine Entschließung
Aug . Müller (VB ) , das Staatsministerium zu ersuchen,
nachdrücklichste dahin zu wirken, daß sämtliche aus Würt¬
temberg einkommenden und vertretbaren Gesuche um lang¬
fristigen Hypothekenkredit unter besonderer Berücksichtigung
der mittleren und kleineren Erwerbskreise im Rahmen der
verfügbaren Mittel befriedigt werden.

Zusammentritt des Landtags. In einer
Finanzausschußsitzungteilte Landtagspräsident Körner mit,
daß der Wiederzusammentritt des Landtags von der Vor¬
legung des Haushaltsplans für 1928 durch die Regierung
abhängig sei . Es sei in Aussicht genommen, daß dies im
Oktober stattfinden werde.

Tagung. In der Technischen Hochschule fand die vierte
wissenschaftliche Jahrestagung der höheren technischen
Reichsbahnbeamten statt . Zur Tagung hatten sich auch die
Reichsbahndirektionen von Darmstadt , Hannover , Magde¬
burg, Dresden , Essen , Frankfurt a . M . , Wllrzburg , Königs¬
berg und Berlin eingefunden . Das erste Referat hielt
Reichsbahndirektionspräsident Marx -Essen über Eisenbahn¬
fragen des Ruhrgebiets . Den zweiten Vortrag hielt Mini¬
sterialdirektor Prof . Dr . Gleichmann-Berlin über die Was¬
serkräfte für den elektrischen Zugbetrieb der Deutschen
Reichsbahn. Er erklärte , daß für den elektrischen Zugbe¬
trieb nur die bauwürdigsten und leistungsfähigsten Wasser¬
kräfte in Betracht kommen . Die Strecken in Württemberg
würden teils von bayerischen , teils von badischen Werken
versorgt werden.

Sindelfingen , 17 . Sept . (Die Klemm-Flugzeuge .) Die
neu gegründete Gesellschaft m. b . H . „Leichtflugzeugbau
Klemm " hat sich aus kleinen Anfängen kräftig entwickelt
und ihre Flugzeuge haben eine große Zukunft vor sich.
Flugzeugschüler, Offiziere und Sachverständige treffen fort¬
während hier ein, namentlich auch aus dem Ausland , be¬
sonders aus Schweden, Dänemark , Belgien , Tschechoslowakei
u . a . , zur Ausbildung im Flugwesen und zur Abnahme der
Flugzeuge. Auch aus Amerika sind schon bedeutende Auf-
träge eingetroffen . Auf dem gegenüberliegenden Döblinger
Flugplatz herrscht ebenfalls rege Tätigkeit . Gegenwärtig
wird ein neues Verwaltungsgebäude und Restaurations¬
anwesen errichtet. — Bei den Daimler -Benz-Werken wurde
der gesamte Karosseriebau hieher verlegt . Die Arbeiter¬
zahl im hiesigen Werk hat sich im laufenden Jahr um etwa
1800 erhöht (die Gesamtzahl der Arbeiter der Werke stieg
von 9000 im April auf 14 000) . Die hiesige Sattlerwerk¬
stätte bildet nunmehr die größte im Deutschen Reich . Guten
Anklang fand ein neuer Typ von Kleinautos , die sich stetig
steigender Nachfrage erfreuen . Die Fertigstellung der Wa¬
gen erfolgt jetzt auf laufendem Band durch Spezialisierung
bis ins Einzelsts. Die Baugenossenschaft der Daimler -Benz-
Werke im Verein mit der Stadtgemeinde baute in diesem
Jahr 102 Wohnungen , der Bau - und Sparverein Sindel¬
fingen 22 Wohnungen auf der von Prof . Schmitthenner
ln Stuttgart entworfenen Siedlung „Schnödeneck"

, die stets
die ungeteilte Anerkennung der schon aus ganz Deutsch¬
land kommenden Besucher gefunden hat . Trotzdem auch
private Bauunternehmer viele Neu- und Umbauten aus-
führten , kann das vorhandene Wohnungsbedürfnis nur.
notdürftig befriedigt werden.

Vom Bodens« , 17 . Sept . (In geistiger Umnachtung.) Am
Donnerstag hat sich der pensionierte Eisenbahninspektor Kö¬
ningen in Lindau -Aeschach , der schon lange Zeit mit einem

.schweren körperlichen Leiden behaftet war , in einem Anfall
Seiftiger Störung aus dem dritten Stockwerk seiner Woh¬
nung gestürzt. Wenige Minuten später verschied der Be¬
dauernswerte.

Vom Verbandstag der württ . Gewerbevereine
Rottweil , 18 . Sept . Schon zum 65 . mal rief der Ver-

band württ . Gewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen seine Getreuen zum jähr¬
lichen Verbandstag im Herbst zusammen ; gegen 700 Teil¬
nehmer aus allen Gauen des Landes zählte man am Sonn¬
tag bei der Hauptversammlung im „Sonuensaal "

. Am
Samstag gingen ausgiebige Sitzungen des Landesaus-
schusses und der Delegierten voraus . Abends fand ein
Festbankett im „Sonnensaal " statt Bei der Haupt¬
versammlung wurden folgende Anträge und
Forderungen einstimmig gutgeheißen : 1 . ) Rascher
Abbau der Wohnungszwangswirtschaft , 2.) Verringerung
der sozialen Abgaben . 3 .) Durchführung des angemessenen
Preises bei Vergebung öffentlicher Aufträge . 4 .) Ableh¬
nung eines gemeinsamen Landesarbeitsamts für Würt¬
temberg , Baden und Pfalz . 5 .) Grundsätzliche Anerken¬
nung einer Vereinheitlichung der Realsteuergesetzgebung.
Wir verlangen aber dabei Steuerermäßigung und als
Grundlage für die Eewerbebesteuerung die Merkmale Ce-
werbekapital , Ertrag und Lohnsumme . 6 .) Ablehnung der
Eebäude -Werterhaltungssteuer und Forderung auf baldige
Beseitigung der Eebäudeentschuldungssteuer . Solange sie
erhoben wird , restlose Verwendung für Wohnungsbau.
7 . ) Reform des Wahlrechts zu Reichs- und Landtagswahlen.
8 . ) Ablehnung jeder Schematisierung des gewerblichen
Mittelstandes im kommenden Arbeitsschutzgesetz . 9 .) Bal¬
dige Aenderung der Gewerbeordnung über das Wander¬
gewerbewesen. An die Hauptversammlung schloß sich ein
Festzug der Zünfte mit Musik und Zunftfahnen nach
der Liederhalle , wo ein gemeinsames Mittagessen ein¬
genommen wurde.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Standortveriinderung in der Reichswehr. Am 1 . Novem¬

ber d . Js . wird der Jnfanterieführer IV mit seinem Stabe
von Dresden nach Magdeburg verlegt.

Amerikanische Gabe für die Hindenburgspende. Dr . med.
h . c. Henry Heide aus Neuyork, einer der größten Bonbon¬
fabrikanten Amerikas , der vor wenigen Tagen vom Reichs¬
präsidenten empfangen worden war und dem zu Ehren der
Reichskanzler ein Frühstück gegeben hatte , hat dem Reichs¬
kanzler vor seiner Abreise einen bedeutenden Geldbetrag
für die Hindenburgspende übersandt.

Neue Erdstöße auf der Krim . In der Nacht auf Sams¬
tag wurden in der ganzen Krim erneut Erdstöße verspürt.
In Laspi bei Sebastopol stürzte der Elias -Felsen ab . Es
wurde festgestellt, daß die während des Erdbebens über
dem Wasserspiegel zwischen Sebastopol und dem Kap Lukull
erschienenen Aeuersäulen auf einen großen Einsturz des
Meeresgrundes zurückzuführen sind . Die infolge des Ein¬
sturzes hervorbrechenden Gase entzündeten sich bei ihrer
Verbindung mit der Luft und bildeten von dieser aus
sichtbare Feuersäulen und Rauchwolken.

Die Springflutkatastrophe in Japan . Nach verspätet ein»
;egangenen amtlichen Nachrichten kenterten bei der kürz-
Üchen Springflutkatastrophe 114 Fischerfahrzeuge auf der
stöbe der Insel Amakusa. 70 Fischer werden vermißt.

GerWsW
40 000 Liter Wer« gefälscht

Landau, 17. Sevt . Das Schöffengericht Landau verhandelte
gegen den 52jährigen Weinhändler Otto Ziegler aus Maikam¬
mer , gegen den 59jährigen Apotheker Eugen Seilmann und
gegen den 28jährigen Laboranten Jakob Bösherz , beide von
Landau wegen Weinfälschung bezw . Verkaufs von verbotenen
Stoffen zur Weinbereitung. Ziegler hat in der letzten Zeit
vom Herbst 1926 bis Sommer 1927 nicht weniger als 40 000
Liter gefälschten Wein hergestellt, den er unter der Bezeichnung
Naturwein verkaufte und ablieferte . Ferner hat er falsche Ein¬
tragungen in die Weinbücher gemacht. Das Gericht verurteilte
Ziegler zu drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis sowie
zu einer Geldstrafe von 2000 Mark , ferner wurde die Ein¬
ziehung von 18 000 Liter Wein angeordnet . Heilmann erhielt
eine Geldstrafe von 2500 Mark , Bösherz wesen Beihilfe 100
Mark Geldstrafe.

Handel und Berkehr
Amtlicke Berliner Devisenkurse vom 18. »ud 17. September

Buenos Aires sl Pap .-Pes .!
Geld

! 1,794
Brief

1,708
Geld
1,793

Brief
1.797

London sl Psund Sterling) 20,416 20,456 20,413 20,458
Sienyork (1 Dollar) 4,1S75 4,2055 4,1955 4,2088
Amsterdam ( 100 Gulden) 168,23 168,57 168,20 168,54
Brüssel ( 100 Belga) 68,466 68,575 58,446 58,568
Italien <100 Lire) 22,85 22,89 22,97 22,91 .
Kopenhagen (IM Kronen) 112,39 112,61 112,38 112,60 '

111.14 lOslo (IM Kronen) 110,80 111,11 110,92
Paris (100 Francs) 18 .46 16,60 16,455 16,4Ki
Schweiz (100 Franken) 80,965 81,125 80,93 81,09 >
Spanien (100 Peseten) 71,08 71,22 71,58 71,73 '
Stockholm (IW Kronen)
Wien (100 Schilling)

112,86 113,08 112,86 113,08 -
69,18 59.30 59,16 S9FS

Börsen
Berliner Börse vom 17 . Sept . Das Fehlen der Aufträge macht IW

an Samstagen immer noch stärker bemerkbar als sonst . Die Speku¬
lation realisierte zum Wochenschlub, so daß die ersten Kurse , soweit st«
überhaupt zustande kamen, überwiegend Abschwächungen von 1—3
Prozent aufwiesen . Nach den ersten Kursen zunächst ruhiger , setzte sich,
von Svezralwerten ausgehend , allgemein eine Befestigung durch. Leb¬
hafter lag der Farbenmarkt , Siemens , Gefürel , Rhemstahl , Glanzstofs,
Bemberg ufw . Der Einheitskurs für Voigt u . Häffner ist auf 230 und
Geld repartiert festgesetzt worden.

Märkte
Stuttgarter Wochemnarktvom 17. Sept . Gdeläpsel 0,S Klgr. 8—IS

Schüttel - , Ansschutz -, Kall- und Mostäpfel 8—4, Taselbirnen 0,6 Klgr«
10—20, Preisebeeren OL Klgr. M —SO, Pfirsiche 30—4S, Walnüsse 80—40h
Zwetschgen 8—14, Kartoffeln OL Klgr. 4,5—S, Stangenbohnen 12—18-
Kopfsalat 1 Stück 5- 10, Endiviensalat 1 Stück 6- 13, Wirsing (Köhl,
kraut) 0,6 Klgr. 5- 6, Filderkrant 0,6 Klar. 4—5. Weibkraut rund lhli
Klgr . 8- 4. Rotkraut OL Klgr. 5- 6, Blumenkohl 1 Stück SO- SO, rote
Rüben 0,6 Klgr. 6—8, gelbe Rüben OL Klgr. 5- 6, Karotten rund«
1 Bund 7—10, Zwiebeln 0,5 Klar. 5—7. Gurken grosse 1 Stück 15—30,
Gurken kleine 100 Stück 60—70, Rettiche 1 Stück 8—7, Sellerie 1 Stück
10—20 , Tomaten OL Klar. 7—0, Spinat 15—20, Mangold 8—10, Kobl-
« ch«» ,.1 .Sdück .4—ü>_ _ _- _ _ _ .

Obstmärkte
Herrenberg, 17 . Sept . (Obstmarkt .) Zufuhr 3 Zentner

Tafelbirnen und 60 Ztr . Mostobst. Es wurden bezahlt für
Tafelbirnen 12—15 für Mostobst 3.50—4 .20 je Zentner.
Das Angebot konnte bei weitem oie Nachfrage nicht decken.
Absatz reißend . Größere Zufuhren dringend erwünscht.

Herrenberg, 17 . Sept . Die Obstversteigerung hat
einen Erlös von 4504 ergeben , das sind nahezu 50 Prozent
über den Anschlag. Im Durchschnitt wurde erlöst für 1 Ztr.
Kernobst 7 .40 für 1 Ztr . Steinobst 4

Getreide
Fruchtschranne Nagold. Markt am 17. Sept. Verkauft:

Weizen Ztr . 3 .32 , Preis pro Ztr . 17 RM ., Weizen neu 3 .—,
Preis pro Ztr . 14.50—15 RM ., Gerste alt 4 . —, Preis pro Ztr.
13,50 RM -, Hafer neu 9 .10, Preis pro Ztr . 8—3.50 RM . Bei
schwacher Zufuhr Handel gedrückt. Zwei Zentner alte Gerste
sind noch in der Schrannenhalle aufgestellt . Nächster Frucht¬
markt am 24 . September 1927.

Letzte Nachrichten.
Das Reichsschntgesetz.

Berlin , 18 . Sept. Der Hauptvorstand der Deutschen
Volkspartei Berlin hat zur Frage des Reichsschulgesetzes
eine Entschließung angenommen. Die Deutsche Volkspartei
erkennt danach den vorliegenden Entwurf im ganzen al8
eine brauchbare Grundlage an , muß aber von ihren na¬
tionalen und liberalen Grundsätzen bestimmte Forderungen
erheben. Insbesondere soll die der Gemeinschafts¬
schule zugewiesene Stellung größere Sicherung gegeben
und ihr christlicher Charakter unbedingt gewahrt werden.
Sodann soll die Schulhoheit des Staates
zweifelsfrei festgelegt, die Gewissensfreiheit und
Rechtssicherheit der Lehrer klarer gewährleistet
werden . Endlich wird verlangt, daß die in Baden und
Hessen usw . bestehende christliche Simultan¬
schule zu erhalten und mit ausreichendem Schutz zu ver¬
sehen sei. Sollten sich diese Forderungen nicht erreichen
lassen, so sei das Gesetz abzulehnen.

Schweres Autounglück.
München, 18 . Sept. Auf der Fahrt von Diestn am

Ammeisee nach München fuhr heute nachmittag ein mit 4
Personen besetztes Auto, das von dem Apothekmbesitzer
Petz in München gelenkt wurde, infolge Versagens der
Steuerung gegen einen Baum . Die Insassen , und zwar
der Wagenbesitzer, sein 17 jähriger Sohn , seine Schwieger¬
mutter und seine Nichte wurden aus dem Wagen geschleu¬
dert und sämtlich schwer verletzt. Sie wurden in die
Chirurgische Klinik nach München gebracht. Auf dem
Transport ist der 17 jährige Sohn bereits gestorben.

Große Beute Lei einem Einbruch in der Friedrichsstratze
Berti» , 16 . Sept . Sonntag nachmittag wurde in

Berlin ein Einbruch in einem Juwelengeschäft in der
Friedrichsstroße verübt. Die Diebe drangen zuerst in ein
benachbartes Lotterieeinehmergeschäft ein, durchbrachen die
Wand und gelangten so in das Goldwarengeschäft. Sie
haben für etwa 150060 Mark Brillanten, Uhren und
Goldwaren gestohlen . Von den Tälern fehlt bisher jede
Spur.

Eisenbahnunglück in Caputh.
Berlin , 19 . Sept. Sonntag abend Vs8 Uhr entgleiste

bei der Einfahrt in den Bahnhof Caputh - Celtow bei Pots¬
dam ein Personcnzug der Bravdenburgischen Städtebahn,
der gegen 7 Uhr von Beelitz- Heilstätten in Richtung Wild¬
park angefahrcn . 20 Personen wurden verletzt, davon vier
so schw r, daß sie ins Potsdamer Krankenhaus eingeliefert
werden mußten . Es handelt sich in den meisten Fällen um
Ausflügler aus Berlin. Auch die vier Schwerverletzten sind
sämtlich Berliner.

Flugzeugunglück
Plaivfietd , (Newyersey,) 18 . September. Heute ver¬

unglückte hier ein Flugzeug mit 10 Passagieren , von denen
alsbald nach dem Absturz8 schwer verletzt aus den
Trümmern des Aeroplans herausgezogen wurden . Von
diesen acht sind schon nach kurzer Frist fünf gestorben.
Man glaubt, daß die übrigen 5 Passagiere mit dem
Leben davonkommen.

Briavd wieder in Genf.
Genf» 18 . Sept. (Telunion.) AußenministerlBriand ist

heute abend 8 Uhr aus Paris nach Genf zurückgekehrt . Er
wird an der morgigen Vormittagssitzung des Völkerbunds¬
rates teilnehmen, während Paul Boncour Frankreich in dem
Abrüstungsausschuß der Vollversammlung vertreten wird.

Die deutsche Delegation hat den heutigen Sonntag zu
Ausflügen in die Umgegend von Genf benutzt . Dr. Stresemann
nimmt heute abend an einem Diner beim Präsidenten des
Völkerbundsrates Villegas teil.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Im Osten irsgt zwar noch Hochdruck, über es macht sich die

Wirkung einer nördlichen Depression bemerkbar . Für Diens¬
tag ist teilweise bedecktes und auch zu zeitweiligen Nieder»
Wägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut«
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Das Neueste
si«d«t ma » stets i« unserer Zeit«», , ebeus« einen gute«

U»t«rhaitu«gsst»ff.
Bestellungen auf unsere Zeitung werden stet» angenommen



Mttel EchwarzwSlder Tageszeit«»» „Nu, de« T«««en" Nr . 218!

MÄschecht, lichtecht , tv ^ gecht , uietteveeht
k(iv l< leiclev , Kinclevk< leiclu . ng unct Mäntell^inclenev Maschsanrte

i .inctctic0 § Äl1lt - (^Otxt stle filevven.-5povt - unci Knabsn - ^NLügS

_ bei l^cinholcl hlLgev, ^ltensteig
Bekanntmachung

Der Tannbachweg
im Stadtwald Priemen ist wegen Umbaus bis
auf weiteres für jeden Fuhrwerksverkehr

gesperrt.
Altensteig , den 18. September 1927.

Stadtfchultheißenamt.

Im Herbst und Winter
ist es ein Bedürfnis, sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen" zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten

8 Vamsiuiianlvl 8
s mir neue moäerne Lacken ss

8 geslrieLIk «lLekeii 8
SS kerrkcke Dessins ^

j kvrliAv Llviävr 8
SS vom einkacken bis keinsten s

8 Vamsii-Hüls 8
« SS
IS immer cias kloäernste s
s » s«

8 Lvsatz-^ rtilrel 8
8 8tets äas Neueste am Dagei ^

V Hans 8 ckmiü1 8
Z ^ ItensteiL D

Einige jüngere

Hilfs - Arbeiter
können noch angenommen werden

Otto Kallenbach. Bestechfabrik
Hohebergstraße.

ÄmilienAlkM
Lahrer Hinkender Bote — .50
Evangelischer Württemberg . Kalender ^ —.40
Der lustige Stuttgarter Bilderkalender ^ —.40
Immergrün -Kalender — .50
Familienkalender für Stadt und Land — .50
Frauenlob -Kalender — .50
Köhler's Flottenkalender 1 .20

empfiehlt die

Alteusteig

Kohleufüller
von Mk . 1 .75 an

Kohlenbecken
KohlenLSsten
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Ascheneimer
HolzLasten
Kohlensparer

empfiehlt

He « tzler
Eisenwarenhaudluug.

Alteusteig
Weitere Bestellungen auf

Preisel¬
beeren

nimmt , sofort entgegen
3 . Wurster Nachf.

Bestellungen auf

Wderkkaul
und

Speise-

Grömbach.

Todes -Auzrige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter
und Großmutter

Christine Mast
geb. Kleuk

am Sonntag Nacht von ihrem längeren schweren
Leiden im Alter von 88 */, Jahren erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch Mittag 2 Uhr.

nimmt entgegen
Heinrich Walz,

Altenfteig, Telefon 116.
Grömbach.

Verkaufe einen guterhal-
tensn, leichteren

vor Lkckaukvon Nsttsn
im bewükrlso ^ussteuerZesckAkt

ksinkolll Häver Lite»»«-,«
sickert lknsn reelle , kackmänniscko vscklsnnnz
Nauptprslslszsn 6er Letten, bestekenä aus

Oseke , Huipkel unä Kissen, gut Zsküllt.
väk.^57 .50 , 63.— . 76 .—, 85 - , 101 —

Weitere TusnmmsllstelinnZen bereitwilligst.

fl
samt Karren

(Preis 30 ^ L) , sowie ein

» U
Friedrich Broß

Schmied.

Billige Wurstware«!
Servelat St 10 Landjäger St . 11 aus Schweine-,
Rind - und Pferdefleisch. Extra Is . Schweizerkäse, Lager¬
ware 1925/26, das Bests was auf dem Markt ist, Psd . 1 .80
G . Hilpert Witwe Erbe «, Dangstetten in Baden

Post Rhrmheim.

der großen
Geldlotterie

Ziehung unwiderruflich 14 . Oktober 1927.
Lospreis 1 . —
zu haben in der

Ml

Xeue

« «

v«aILIMtzr
tür ÜMsa, ^llllWgüeilkll «M Lialler

süuk in überaus Zwöer -Vusivakl
m jeäer Preislage emZetrokkeu

tbr . llebvsrr . llsgolll
LadnkokLtraüs.

8kW «
s) Männl. Personen:
Mehrere Knechte

für Landwirtschaft
1 Langholzfuhrmann
3 Biehfütterer
2 jüngere Kundenmüller
1 jüngerer Sattler - und

Tapeziergehilfe
1 jüngerer Holzbildhauer
4 jüngere Möbelschreiner

50 geübte Erdarbeiter
b )> Weibl . Personen:

1 Kücheumädchen
für Erholungsheim

2 Mädchen
für Küche und Haushalt!

1 Mädchen
für Küche und Haushalt
zur Aushilfe

2 Mädchen
für Haus u . Landwirtsch.

v) Lehrlinge:
6 Schreinerlehrlinge
2 Schmiedelehrlinge
1 Terrazomacherlehrlrug

MM».
Telefon 80.

Suche ein ehrliches, solides

möglichst nicht unter18Jahren
Frau Karl Welker,

Conditorei und Cafe
Alteusteig.

Bringe amDienstag von
9 Uhr ab die letzten

»tim MlllgM
Eimnach-
Zlvetschgev

aus den Marktplatz

FM W M MM»
Schönen

Zucht-
Darre«

von prämiierter Abstam¬
mung , verkauft mit Garantie
Aug . Rueff , Spielberg.

Gompelschener.
Eine ältere

täglich 8 Liter Milch gebend,
setzt dem Verkauf aus

Friedr . Braun.

Gaigel -Karte«
und

Tapp-Karte»
sind stets zu haben in der

» M.
Altensteig
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